
LEW sieht es als selbstverständliche Aufgabe, unse-
re Flüsse, die Lebensadern Bayerisch-Schwabens, 
zu schützen. Zum Beispiel vermeiden 36 Wasser-
kraftwerke jährlich 750.000 Tonnen CO₂. Zusätzlich 
sorgen mehr als 70.000 an das Netz angeschlossene 
Photovoltaikanlagen für sauberen Strom. Auch die 
Förderung des Artenschutzes in der Region haben 
die Lechwerke sich zur Aufgabe gemacht. Beispiels-
weise ist der Austausch mit Naturschützern ebenso 

relevant wie die Umrüstung von Straßenbeleuch-
tung auf LED. So werden Pflanzen und Insekten 
auf Wiesen und rund um Gewässer, aber auch in 
Siedlungen und Städten geschützt. Die nachhal-
tigen Projekte beweisen, dass Energieversorgung 
im Einklang mit der Natur funktioniert. Mehr zum 
Thema auf den Seiten 2 und 3. 

Wir wünschen: Viel Spaß bei der Lektüre!

Das Thema Naturschutz ist ein fester Bestandteil der Unternehmenswerte 
von LEW und bildet die Grundlage für verschiedene Aktionen und Maßnah-
men in der gesamten Region. Gemeinsam schützen Bürger, Unternehmen, 
Städte und Gemeinden die Artenvielfalt, fördern den Naturschutz und trei-
ben die Energiewende voran.

Grün und regional Naturschutz
LEW schützt die Artenvielfalt 
in Bayerisch-Schwaben
> Seite 2-3

Smart City
LEW Inno.Live digitalisiert die 
Kommunen
> Seite 6

E-Mobility
Volle Fahrt beim Ausbau 
der Ladeinfrastruktur 
> Seite 9

Breitbandausbau
Leistungsstarkes Internet für 
Schulen und Krankenhäuser
> Seite 13
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Artenvielfalt erleben

Die Dämme und Deiche der Flüsse Donau, Lech, Wertach, Iller und  
Günz sind besonders artenreich. Diese Vielfalt gilt es zu schützen. Der von 
LEW gegründete Arbeitskreis „Artenschutz” beschäftigt sich zum Beispiel 
mit der ökologischen Aufwertung LEW-eigener Flächen. Am besten gelingt 
ein Erfahrungsaustausch zum Thema Naturschutz mitten im Grünen −  
zum Beispiel bei einer Fahrradtour am unteren Lech.

Hauhechel, Hummelragwurz, Seifenblume − 
an den Meitinger Lechdämmen und -deichen 
befinden sich besonders interessante Flächen mit 
großem Artenreichtum und seltenen Pflanzenvor-
kommen. Diese Vielfalt zeigten sich die Experten 
vom Bund Naturschutz (Ortsgruppe Meitingen) 
und drei LEW-Mitarbeiter im Sommer gegensei-
tig. Mit dem Fahrrad ging es für die Naturschützer 
zusammen mit Andreas Hurler und Oliver Thal-
meir, LEW Wasserkraft Instandhaltung Bau, sowie 
Karin Frank, Kommunalbetreuerin und Mitglied 
des Arbeitskreises für Artenschutz, zu den LEW-
eigenen Flächen. Diese machen rund 350 Hektar 
im gesamten Netzgebiet aus. Der Schwerpunkt lag 
auf der Pflege der Grünflächen, denn nur durch 

die richtige Herangehensweise lassen sich die 
verschiedenen Arten schützen. „Die Mäharbeiten 
werden möglichst spät im Jahr durchgeführt, um 
den Pflanzen die Möglichkeit zu geben, die Samen 
auszureifen�, erklärt Hurler. „Es erfordert großen 
Sachverstand, denn je nachdem, ob ein Jahr tro-
cken oder nass, kälter oder wärmer ist, kann der 
Zeitpunkt der Mahd um Wochen variieren.� Das 
Mähgut trocknet anschließend kurze Zeit auf den 
Dämmen. Dadurch verbleibt das Saatgut auf den 
Flächen und der Stickstoffeintrag wird vermie-
den, was wiederum den Artenreichtum fördert. 
Die Naturschützer und LEW vereinbarten voller 
Tatendrang und erfreut über die konstruktiven 
Gespräche einen regelmäßigen Austausch.

Die Lechdeiche 
dienen als Vorbild: 
Das Amt für Länd-
liche Entwicklung 
Schwaben schafft 
durch Mähgut-
übertragung neue 
Wiesenbiotope bei 
Thierhaupten.
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Es ist nicht nur wichtig, Energie zu sparen, sondern auch darauf zu 
achten, wo sie herkommt. Rund eine Millionen Menschen in 282 
Kommunen versorgt LEW mit regenerativer Energie aus Wasser, Sonne 
und Biomasse. Zum Beispiel verzeichnete LEW bei der Einspeisung aus 
Photovoltaikanlagen im Vorjahr einen erneuten Rekordwert − insge-
samt 1.680 Millionen Kilowattstunden. Rechnerisch lässt sich damit der 
Strombedarf von mehr als 1,6 Millionen Haushalten decken.

Darüber hinaus ermöglicht LEW auch den Kunden, die Entwicklung der 
Energieerzeugung aus regenerativen Energien zu unterstützen. So be-
steht unter anderem das Ökostromprodukt „LEW Strom Aqua Natur� zu 
100 Prozent aus Wasserkraft und ein festgelegter Anteil des Verbrauchs-
preises fließt in einen Förderfonds. Mit diesem werden regionale 
Naturschutzprojekte unterstützt. Beispielsweise ein Brutfloß für Fluss-
seeschwalben, Uferausweitungen mit Bootsanlegestelle oder ein Park für 
verschiedene Freizeitaktivitäten wie „Urban Gardening�. Informationen 
dazu, wie die Fördermittel dem Naturschutz in Bayerisch-Schwaben  
genau zugute kommen, finden Sie unter: www.lew.de/stromaquanatur

Insekten retten 
mit LED-Beleuchtung

Regenerative Energien nutzen

Nicht nur die pflanzliche Artenvielfalt gilt es zu schützen. 
Durch die richtige Pflege der Dämme und Deiche bleiben 
auch Biotope für Insekten erhalten. Doch Bienen, Schmetter-
linge und Co. müssen ebenso in den Städten geschützt wer-
den: Für viele Insekten stellen Straßenlaternen eine ernstzu-
nehmende Gefahr dar. Die kleinen Tiere nehmen große Teile 
des Lichts stärker wahr als Menschen. So ziehen Quecksilber-
dampf- und Natriumdampf-Hochdrucklampen nachtaktive 
Insekten an. Diese fliegen somit eher um die Lichtquelle als 
beispielsweise jagen zu gehen oder sie schwirren so lange um 
die Lampe bis sie erschöpft zu Boden sinken. Weiße LED-
Beleuchtung hat hingegen geringe Lichtanteile im für Insekten 
anziehend wirkenden UV-Bereich. Auch das nach unten 
gerichtete Licht wirkt weniger anlockend. Zudem haben die 
LED-Leuchten keine heißen Oberflächen. Eine Umrüstung von 
Straßenbeleuchtung auf LED bringt weitere Vorteile mit sich: 
Die Lampen werden stufenweise über die Nacht gedimmt, 
verursachen kein direktes Streulicht in den Nachthimmel und 
sorgen für eine bessere Sicht auf der Straße.

59,9 %

41,1 %

 
LED-Laternen in der Region 
schützen bereits Insekten

89.046

Der Kundenstrommix 
von „100 % Was-

serkraftstrom” und 
„100 % Ökostrom-

produkte” verursacht 
weder CO2-Emis-

sionen noch radio-
aktiven Abfall.

Erneuerbare Energien 
finanziert aus EEG-Umlage

Sonstige Erneuerbare Energien
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Internet, Telefon und IPTV (Fernsehen über das Internet) mit 
einer Kapazität von einem Gigabit pro Sekunde nutzen 
− Glasfaser ermöglicht eine schnelle, stabile Inter-
netverbindung. Inzwischen ist dieser Komfort ein 
entscheidender Standortfaktor bei der Wahl 
des Wohnorts. So ebnet Glasfaser den Weg in 
die Zukunft der Internetnutzung und dient als 
große Chance für Kommunen.

Highspeed für die Region

Lokale Inselnetzversorgung und beschleunigter Netzwiederaufbau 
mit dezentralen (Erzeugungs-)Anlagen bei großflächigen Stromausfäl-
len – dafür steht LINDA. Nun zeichnete das „International Smart Grid 
Action Network� (ISGAN) das Konzept als wegweisendes Projekt für 
intelligente Stromnetze mit einem Award aus. Das Netzwerk fördert 
die Entwicklung und den Einsatz von intelligenteren, sauberen Strom-
netzen. Die LEW Verteilnetz GmbH (LVN), Hochschule Augsburg, LEW 
Wasserkraft GmbH und weitere Partner führten das Projekt zwischen 
2015 und 2018 durch. „Im Fall eines Blackouts ist die Notstromver-
sorgung vor allem für kritische Infrastrukturen, wie Krankenhäuser 
und die Wasserversorgung, wichtig. Das Projekt LINDA zeigt, dass 
auch dezentrale Erzeugungsanlagen in Notfallkonzepte und Netzwie-
deraufbaupläne integriert werden können�, erklärt LEW-Vorstands-
mitglied Dr. Markus Litpher. Beim abschließenden Feldversuch waren 
die drei Kommunen Niederschönenfeld, Feldheim und Teile von Rain 
am Lech mit rund 1.100 Haushalten, 185 Photovoltaikanlagen, zwei 
Wasserkraftwerken und einer Biogasanlage eingebunden.

LINDA-Konzept international 
ausgezeichnet 

Anfang 2019 startete LEW TelNet mit „LEW Highspeed“ den 
flächendeckenden Glasfaserausbau in acht Pilotkommu-

nen in den Landkreisen Augsburg, Günzburg, Lands-
berg und Unterallgäu. Nach der erfolgreichen 

Vermarktung folgte im Herbst eine neue Vorver-
marktungsphase für Haushalte in Jengen, Waal 
und Lindenberg (Ortsteil von Buchloe). Hierbei 
erhielten interessierte Bürger – zum Beispiel 
auf Infoveranstaltungen – Details zu den Pro-
dukten und Konditionen. Die Beteiligungsquote 

muss bei mindestens 35 Prozent liegen, um das 
Projekt in einer Kommune realisieren zu können.

Seit 20 Jahren bietet LEW TelNet Unternehmen, Behör-
den und Kommunen in der Region Internet- und Telefonie-

dienste über ihr Glasfasernetz an, das inzwischen 3.000 Kilometer 
lang ist. Aufbauend auf diese Kompetenz können nun auch Privat-
kunden in den Kommunen von Glasfaser profitieren.

Die Bürger erhalten eine zukunftssichere Anbindung an das Inter-
net. Denn unabhängig davon wie stark der Bedarf an Übertragungs-
kapazität zukünftig noch steigen wird: Glasfasertechnologie bietet 
ein praktisch unbegrenzt stabiles Netz. Sie erreicht im Vergleich zu 
bestehenden Telefonleitungen die 10- bis 20-fache Geschwindig-
keit. So kommt die bestellte Übertragungsgeschwindigkeit anders 
als beim Kupferkabel tatsächlich an, egal wie weit der nächste Netz-
knoten entfernt ist oder wie viele Haushalte in einem Straßenzug 
gleichzeitig online sind.

Sonja Baumgartner, Mitarbeiterin bei LVN, erhält im kanadischen Vancouver den 
ISGAN-Award stellvertretend für die Partner des Projekts.

Glasfaser eröffnet neue Möglich-
keiten der Internetnutzung und 
Engpässe beim Datenaustausch 
sind Geschichte. 
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UNESCO-Denkmäler  
am Lechkanal

Die blaue Beleuchtung des Kraftwerks Gersthofen ist bedeu-
tend: Als die Entscheidung des Welterbe-Komitees fiel, wurden 

alle 22 Denkmäler illuminiert.

Das Welterbe-Komitee hat das Augsburger Wassermanage-
ment-System in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen. 
Auch die drei LEW-Wasserkraftwerke am Lechkanal in Gerst-
hofen, Langweid und Meitingen gehören zum Augsburger 
Wassermanagement-System und wurden somit als Welter-
bestätten ausgezeichnet.

Das nachhaltige Wassermanagement-System der Stadt 
Augsburg wurde in den letzten Jahren nach und nach durch 
technische Neuerungen erweitert und modernisiert. Ein 
guter Grund für die Stadt sich um die Auszeichnung als 
Welterbestätte zu bewerben. Insgesamt gehören zu dem 
System 22 Objekte, die aus der Zeit vom 15. bis zum frühen 
20. Jahrhundert stammen. Die drei LEW-Wasserkraftwerke 
sind die einzigen Denkmäler, die außerhalb des Stadtgebietes 
liegen. Norbert Schürmann, LEW-Vorstandsmitglied, freut 
sich über die Ehrung: „Für LEW sind die nun ausgezeichneten 
Wasserkraftwerke von herausragender Bedeutung. Zum 
Beispiel markiert die Inbetriebnahme des Wasserkraftwerks 
in Gersthofen 1901 die Geburtsstunde unseres Unterneh-
mens.� Die Besonderheit der Wasserkraftwerke am Lechka-
nal liegt darin begründet, dass sie nicht nur zur Stromversor-
gung der Großindustrie entlang des Lechs errichtet wurden. 
Mit ihnen begann auch die flächendeckende öffentliche 
Stromversorgung in Augsburg und der Region. Die Kraft-
werke haben die Region geprägt und ihnen Energie sowie 
Wohlstand gebracht.

Das Kraftwerk in Langweid kann über 
das Lechmuseum Bayern an jedem ers-
ten Sonntag im Monat von 10 bis 18 Uhr 
besichtigt werden. Weitere Infos unter 
www.lechmuseum.de. Weitere Führun-
gen bietet LEW über das Programm 
„Offene Türen bei LEW“ an: 
www.lew.de/offenetueren
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LEW Inno.Live bringt die
Zukunft in die Kommunen

Kleine Schritte in Richtung Umweltschutz können in der Masse schon eine große Wirkung erzielen.  
Dabei tragen nicht nur die Bürger selbst die Verantwortung, sondern auch die Kommunen. Der Pilotversuch  
LEW Inno.Live ist ein wichtiger Baustein für eine saubere, intelligente und vernetzte Stadt – Smart City eben.

Im öffentlichen Raum rücken immer mehr Aspekte wie Konnektivität, 
Mobilität, Sicherheit und Nachhaltigkeit in den Vordergrund. Basis für 
neue Konzepte, die diese Punkte angehen, sind immer Daten. Sie liefern 
zum Beispiel Hinweise darauf, wie das Wetter wird oder wie die aktu-
elle Verkehrslage ist. Damit werden dann Systeme betrieben, über die 
Energie verteilt und Geräte oder Anwendungen digital gesteuert werden 
können. Die clever vernetzten Daten ermöglichen ein energie- wie auch 
kosteneffizientes Arbeiten in der Kommune. LEW liefert hierfür die not-
wendige Infrastruktur und das Know-how.

Knapp ein Jahr lang testeten Königsbrunn, Stadtbergen und Denklingen 
das Angebot LEW Inno.Live – nun steht es auch weiteren Kommunen zur 
Verfügung. Mit der digitalen Anwendung lassen sich diverse Arbeitsab-
läufe optimieren. Bei öffentlichen Abfallbehältern können so beispiels-
weise diejenigen identifiziert werden, die nicht geleert werden müssen. 

Herkömmliche Routineleerungen entfallen dadurch. Das reduziert die 
Kosten, verbessert den Service für die Bürger und schont durch weniger 
Fahrten auch die Umwelt.

Die Kommunen testeten im Pilotversuch noch weitere Anwendungen, die 
alle auf dem gleichen Prinzip basieren: Sensoren messen unterschiedliche 
Vorgänge oder Zustände. Sie messen zum Beispiel die Feuchtigkeit in Pflanz-
kübeln und zeigen so an, wann es an der Zeit ist, die Pflanzen zu gießen. Auf 
dem Gelände des LEW Technologiezentrums in Königsbrunn wurden zudem 
Sensoren getestet, die parkende Autos erfassen können. Dies ist beispiels-
weise im Hinblick auf Rettungswege interessant. So kann der Sensor direkt 
ein Signal an das Ordnungsamt geben, falls ein Rettungsweg zugeparkt ist. 
In Stadtbergen wurden zudem rund 20 Straßenleuchten umgerüstet, die 
über das LoRa©-Funksystem gesteuert werden können. Sie helfen durch das 
Dimmen des Lichts auf 70 Prozent ab 22 Uhr Energie zu sparen.
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Gateway

Pflanzkübel

Abfallbehälter
Auto

Laterne Smartphone, Tablet 
oder PC

LEW DatenbankInternet

LoRa© als zentraler Unterstützer der Smart City
Die erfassten Daten werden von Sen-
soren, zum Beispiel in Abfallbehältern, 
über die LoRa©-Technologie (Long Ran-
ge: große Reichweite) an ein Gateway 
übermittelt. In einem weiteren Schritt 
gelangen die Daten per Mobilfunk in 
eine zentrale Datenbank und werden 
dort aufbereitet. Die Mitarbeiter und 
Bürger der Kommunen können über 
das LEW Inno.Live Online-Portal Infor-
mationen abrufen. Bei LoRa© handelt 
es sich um ein besonders energiespa-
rendes Funksystem mit einer Reich-
weite von rund drei Kilometern im 
städtischen Bereich. Ziel war es, eine 
möglichst einfache, flexible und kom-
fortable Anwendung für die Nutzer 
zu entwickeln und dabei gleichzeitig 
einen sehr hohen Sicherheitsstandard 
zu garantieren – beides erfüllt das 
neue Angebot. Mit diesem Versuch 
wurde der erste wichtige Baustein für 
die Smart City der Zukunft gesetzt.

Der Begriff „Smart City“ bedeutet 
nicht nur, dass die Technik intelli-
gent vernetzt ist − sondern auch, 
dass nachhaltig gedacht wird.

LEW Inno.Live digitalisiert viele Arbeitsabläufe. Über das Online-
portal erkennen die Mitarbeiter der Kommune beispielsweise, 
welche Abfallbehälter zu entleeren sind. Überflüssige Fahrten 

werden so vermieden und der CO2-Ausstoß vermindert.
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Das Umweltbewusstsein schärfen und nach-
haltiger leben – wichtige Veränderungen 
beginnen im Alltag. Wie einfach es ist, ein 
„besserMACHER“ zu sein, zeigten im Oktober 
einige LEW-Mitarbeiter im Zuge der gleich-
namigen Kampagne. Gemeinsam mit ihren 
Familien sammelten sie Müll am Flussufer des 
Lechs. Vor Ort erhielten die fleißigen Helfer 
Handschuhe, Sammeltüten und Greifzangen 
sowie zur Stärkung eine kleine Brotzeit. Dann 
ging es los: Plastikverpackungen, Kronkorken, 
Zigarettenstummel. Viele Menschen lassen 
immer noch unachtsam ihren Müll liegen und 
machen es so der Natur schwer sich zu regene-
rieren und zu erblühen. Schon nach kurzer Zeit 

Stimmungsvolle Musik und ein unterhaltsames Programm begeisterten das 
Publikum des zweiten LEW-Blasmusik-Cups, der am 28. Juni 2019 im Rahmen 
des Bezirksmusikfests in Altenstadt stattfand. Fünf Kapellen traten gegenei-
nander an und mussten die Jury mit ihrem musikalischen Können überzeu-
gen. Dabei machte Andreas Martin Hofmeir, Professor am Mozarteum in 
Salzburg und ehemaliges Mitglied der bayerischen Kult-Band LaBrassBanda, 
den Kopf der fünfköpfigen Jury aus. Im Finale setzte sich der Musikverein 
Wiedergel-tingen gegen die anderen Teilnehmer durch. Die Musiker mit 
ihrem Dirigenten Christoph Müller und der Vorstandsvorsitzenden Maria 
Lutzenberger freuten sich über ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro.

LEW 
räumt 
auf

Die Lech-Reporter machen es vor und unterstützen die 
Aktion besserMACHER.

Ausgelassene Stimmung: nicht 
nur bei den Gewinnern, sondern 
auch im Publikum.

Gewinner des 
LEW-Blasmusik-Cups gekürt

wurden die Tüten der Sammler immer voller 
und die Umgebung um die Flüsse sauberer. 
LEW zeigte mit der Aktion, wie einfach es ist, 
den Umweltschutz auch im Alltag anzupacken. 
Deswegen sucht das Unternehmen zusammen 
mit dem Radiosender rt1 weitere besserMA-
CHER: Vereine aus der Region sind aufgerufen 
sich zu bewerben, wenn sie sich mit einer 
interessanten Idee oder einem Projekt für 
die Themen Umwelt, Klima oder Nachhaltig-
keit engagieren. Die ausgewählten Vereine 
werden dann mit Sach- oder Geldleistungen im 
Gesamtwert von 30.000 Euro unterstützt. Wei-
tere Informationen zur Aktion gibt es unter:  
bessermacher.lew.de

8 LEW KOMMUNAL     AUSGABE 2/2019



AC-Ladestationen und 

DC-Ladestationen 
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Flächendeckende  
Ladeinfrastuktur

Im Südwesten Bayerns laden Elektroautos nun schneller und bequemer: 
Rund 120 neue Ladepunkte sind in den letzten eineinhalb Jahren entstan-
den, darunter 18 Gleichstrom-Schnellladestationen. Das von LEW eigens 
entwickelte Flächenkonzept umfasst damit aktuell 300 Ladepunkte in der 
Region. Es setzt sich aus einer Mischung von Wechselstrom-Ladestationen 
– AC-Ladestationen – zum Beispiel in ländlichen Gebieten und Gleich-
strom-Schnellladestationen – DC-Ladestationen – schwerpunktmäßig 
entlang von Autobahnen und Fernstraßen sowie in Städten zusammen. 
Dank der Schnellladetechnologie mit einer Leistung von bis zu 50 Kilowatt 
können die Akkus der Elektroautos auch in einer kurzen Pause oder wäh-
rend des Einkaufens aufgeladen werden: Im Durschnitt werden innerhalb 
von 20 Minuten bis zu 80 Prozent Aufladung erreicht. Die Strommengen 
werden ausschließlich regenerativ erzeugt, sodass komplett CO₂-freies 
Fahren möglich ist.

Die Förderung von Elektromobilität durch LEW ist nicht nur eine Reaktion 
auf die steigende Nachfrage der Verbraucher, sondern auch ein Schritt in 
Richtung saubere Luft und ruhigerem Straßenverkehr. Insgesamt wird der 
Alltag in den Kommunen somit lebenswerter. Die 120 neuen Schnellla-
depunkte wurden im Rahmen der Förderrichtlinie „Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge in Deutschland“ mit rund 640.000 Euro durch das Bun-

Die deutliche Minderung von Treibhausgasemissionen ist 
ein zentrales Ziel der deutschen Klimaschutzpolitik. Um 
dieses zu erreichen, soll das öffentliche Lade-Netz für 
emissionsfreie Fahrzeuge bis 2030 so ausgebaut werden, 
dass bis zu 10,5 Millionen Elektroautos auf den Straßen 
unterwegs sein könnten.

Freuen sich über die Mög-
lichkeiten der Schnelllade-
station: Norbert Schür-
mann, LEW-Vorstand, und 
Bärbel Wagener-Bühler, 
Kauferings ehemalige Erste 
Bürgermeisterin.

desministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur gefördert. Insgesamt 
betrugen die Kosten des Projekts 1,5 Millionen Euro. Die neuen Stromtank-
stellen passen die Infrastruktur an den zukünftig in der Region erwarteten 
Bedarf an und leisten einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Die Lech-
werke schlossen das Bundesprogramm offiziell mit der Inbetriebnahme ei-
ner Gleichstrom-Schnelladestation im oberbayerischen Kaufering ab. „Eine 
flächendeckende Ladeinfrastruktur ist für den Erfolg der Elektromobilität 
ganz entscheidend“, sagt LEW-Vorstandsmitglied Norbert Schürmann. 
„Wir sind größter Betreiber öffentlicher Ladeinfrastruktur in der Region 
und Vorreiter in Sachen Elektromobilität. Mit unseren insgesamt 300 La-
depunkten liegen wir beim Aufbau der Ladeinfrastruktur in unserer Region 
voll im Plan. Wir beobachten die Entwicklungen natürlich sehr genau und 
werden uns gemeinsam mit unseren Partnern auch weiterhin für einen 
bedarfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur einsetzen.“

Mehr Informationen zum Thema E-Mobilität und die genauen Standorte 
der Ladestationen finden Sie unter:
www.lew.de/fuer-kommunen/e-mobility

Donau- 
wörth

Aichach

Landsberg

Schwab- 
münchen

Krumbach

Ulm

Günzburg

Memmingen

Marktoberdorf

Elektromobilität schreitet voran

Persönlicher Kontakt 

LEW Netzservice GmbH
E-Mobility
Wolfgang Kopriva
Schaezlerstraße 3
86150 Augsburg

T: 0821 328 1043
E: wolfgang.kopriva@lew.de

AC-Ladestationen

DC-Ladestationen
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Bereits seit 2005 unterstützt 3malE verschie-
dene Bildungseinrichtungen in der Region 
Bayerisch-Schwaben. Mit neuen Denkanstößen 
und immer weiterentwickelten Ideen bringt 
die Initiative dem Nachwuchs Themen wie 
Klimaschutz, erneuerbare Energien, aber auch 
Zusammenhalt und Spaß an Bewegung näher. So 
werden die Jüngsten mit dem nötigen Wissen, 
einem starken Bewusstsein und vor allem 
Begeisterung ausgestattet – für eine grüne, 
gemeinschaftliche und gesunde Zukunft.
Ein Highlight 2019 ist der 3malE-Schülerwettbe-
werb „Klimanutzen“. Unter dem Motto „Klima-
schutz - geht uns alle an!“ sollen Schüler der 

ersten bis zur 13. Klasse dazu angeregt werden, 
sich mit den Themen Energie, Klimaschutz, 
Ressourcen und Nachhaltigkeit auseinander-
zusetzen. Eine Jury aus neutralen Experten 
bewertet anschließend die eingereichten 
Ergebnisse. Dabei achten sie vor allem auf einen 
nachvollziehbaren, positiven Nutzen für die 
Umwelt, der messbar ist. Aber auch die Aspekte 
Innovation, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
sind ausschlaggebend für die Entscheidung. Der 
Gewinner erhält ein Preisgeld von 500 Euro. Die 
Gruppe auf dem zweiten Platz darf sich über 
300 Euro und die auf dem dritten Platz über 200 
Euro freuen.

3malE setzt Schwerpunkt 
auf Umweltschutz
Natur, Teamgeist, Engagement – die 
Bildungsinitiative 3malE von LEW 
bildet mit abwechslungsreichen Ak-
tionen bei Kindern und Jugendlichen 
ein Bewusstsein für die wichtigen 
Themen unserer Gesellschaft. In 
diesem Schuljahr fokussieren sich die 
Projekte unter anderem auf den Um-
weltschutz. Die Initiative fördert im 
Kindergarten- und Grundschulalter 
spielerisches Lernen und ermöglicht 
allen Schülern sich auf kreative Wei-
se auszuprobieren.

Auch Biotope sind wichtig für den Artenschutz: 
Im Rahmen des Akademie-Programms von 
3malE erfahren Lehrkräfte Wissenswertes zum 
Anlegen einer Insektenwiese, was sie anschlie-
ßend gemeinsam mit ihren 
Schülern umsetzen können. 
Mehr Infos gibt es hier: 

Auszug aus den 3malE-Bildungspro-
grammen im Schuljahr 2019/2020 

• Für Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter: Natur erleben – Artenvielfalt 
und heimische Ökosysteme erforschen

• Für Schüler weiterführender Schulen: Nach-
haltige Technik erleben beim Klettern und 
Bouldern im DAV Kletterzentrum Augsburg

• Fortbildung für Lehrkräfte: Wasserkraft und 
Ökologie – Neue Wege für eine nachhaltige 
Wasserkraft 

Weitere Infos unter: www.lew-3malE.de

Anmeldeschluss zum Wettbewerb  
„Klimanutzen” ist der 23. Februar 2020. 

Weitere Infos gibt es unter:  
www.lew-3malE.de/klimanutzen.
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Mit und über  
Bienen lernen
Bienen sind für ein funktionierendes Ökosystem 
unverzichtbar – umso wichtiger ist es, die Insekten 
zu schützen. Wie es zum Beispiel die Helen-Keller-
Schule in Dinkelscherben erfolgreich umsetzt: Seit 
2018 betreut die schuleigene Imker AG gemeinsam 
mit ihrem Schulleiter Marvin Fogelstaller einen Bie-
nenlehrpfad, den LEW finanziell unterstützt. 3malE 
ermöglicht getreu dem Motto „von Kindern – für 
Kinder“ im Rahmen des Kita-Entdecker-Programms 
und des Partnerschulen-Programms einen Besuch 
vor Ort: Die Schüler der Imker AG erklären Klassen 
oder Kindergartengruppen aus der Region auf 
dem circa 40 Meter langen Pfad Wissenswertes 
rund um Bienen und deren Haltung. Auf sechs 
Schautafeln zeigt zusätzlich die Biene Helen, wie 
ihr Körper aufgebaut ist, wo sie wohnt, was sie zum 
Leben braucht und warum sie für den Menschen so 
wichtig ist. 

Kleine Rätselaufgaben animieren die Besuchergrup-
pen dazu, selbst aktiv zu werden. Den Kindern wird 
zudem die Möglichkeit geboten, die Bewohner der 
Bienenstöcke aus nächster Nähe kennenzulernen. 
Bei so viel neuem Wissen kommt auch schon mal 
der Hunger: Am Ende der Wissenstour dürfen die 
Kinder mit einem Honigbrot selber kosten, wie 
lecker der süße Aufstrich ist.

Von der Biene Helen erfahren die Kinder, dass jede Biene im Stock eine Aufgabe hat. Sie lernen wie Bienen 
miteinander sprechen und was es bedeutet, wenn Imker über den Begriff „schwärmen“ sprechen.

Praxis statt Theorie: In Dinkelscherben 
lernen Kinder Bienen aus nächster Nähe 
kennen. So begreifen sie spielerisch, wie 
nützlich die fleißigen Insekten sind.

Die Lech-Reporter haben die Helen-
Keller-Schule besucht. Was sie von 
der Biene Helen und den kleinen 
Imkern erfahren haben, sehen Sie 
hier: bessermacher.lew.de
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Vogelschutz 
an Strom-
leitungen

Das Thema Vogelschutz hat für die LEW Verteilnetz GmbH (LVN) einen 
hohen Stellenwert. Als Betreiber des Stromnetzes der Region setzt LVN 
in allen Spannungsebenen entsprechende Maßnahmen um. So können 
beispielsweise Vogelschutzmarkierungen an Hochspannungsleitungen 
die Kollisionsgefahr in Gebieten mit besonders starkem Vogelzug erheb-
lich verringern.

Mitarbeiter von LVN bringen deshalb in Zusammenarbeit mit einer 
externen Montagefirma die schützenden Markierungen an einer neu 
errichteten 110-kV-Hochspannungsleitung zwischen Loppenhausen 
und Balzhausen an. Die nun markierte Hochspannungsleitung verläuft 
von dort vorbei an den Ortschaften Hasberg und Mindelzell und endet 
im Umspannwerk Balzhausen.

Zur Montage fliegt ein Helikopter die Stromleitung an. Ein Profi bringt 
von einem seitlich am Helikopter angebrachten und gut gesicherten 
Arbeitssitz im Abstand von rund 25 Metern Vogelschutzmarkierungen 
am obersten Blitzschutzseil der Freileitung an. Dabei hängt der Mon-
teur die 30 x 50 Zentimeter großen, schwarz-weißen Kunststoffla-
mellen am Blitzschutzseil ein und befestigt sie im Anschluss mit einer 
Aluminium-Spirale. Insgesamt werden an dem Leitungsabschnitt auf 

zwölf Kilometer etwa 500 der Vogelschutzmarkierungen angebracht.
Die Arbeiten zum Artenschutz wirken sich nicht auf die Netzleistung 
in der Region aus. Zwar wird die Leitung für die Dauer der Arbeiten 
abgeschaltet, doch die Stromversorgung ist durchgehend über andere 
Leitungen im Verbundnetz gewährleistet.

Die Vogelschutzmarkierungen sorgen 
dafür, dass Vögel die Stromleitungen 

rechtzeitig erkennen.

Hoch hinaus: Gut 
gesichert bringt ein 
Monteur die 
Markierungen an.
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Förderung für den Breitbandausbau  
an Schulen und Krankenhäusern
Die Möglichkeit einer reibungslosen Kommunikation und eines schnel-
len Wissenstransfers ist in den letzten Jahren in der Gesellschaft und 
Wissenschaft immer wichtiger geworden. Leistungsstarkes, schnelles 
Internet ist dafür unabdingbar und gilt inzwischen als ausschlaggebender 
Standortfaktor, gleichbedeutend mit dem Zugang zu Strom, Wasser oder 
Gas. LEW TelNet bietet den Kommunen in der Region Bayerisch-Schwa-
ben und der Umgebung genau das dank eines stabilen Glasfaserausbaus 
und der notwendigen Expertise.

Besonders Schulen und Krankenhäuser benötigen eine zuverlässige 
Internetversorgung: Die fortschreitende Digitalisierung ist inzwischen 
Teil des Unterrichts. In Krankenhäusern dient schnelles Internet unter 
anderem einer einfacheren Kommunikation und gestaltet den Aufenthalt 
der Patienten komfortabler. Ein Förderprogramm nach der Richtlinie zur 
Förderung von Glasfaseranschlüssen und WLAN für öffentliche Schulen 
und Plankrankenhäuser (GWLANR) macht die Umsetzung möglich. Der 
Zweck der Förderung ist es, die Institutionen über gigabitfähige und 
durchgängige Glasfaserleitungen an das Internet anzubinden.

Träger von öffentlichen Schulen und Plankrankenhäusern können durch 
das Förderprogramm der GWLANR, das noch bis Ende 2021 läuft, einen 
Zuschuss für die Herstellkosten des Breitbandnetzes erhalten. Die An-
meldungen laufen noch bis zum 31. Dezember 2020.

„Wir wurden von über 100 Schulen 
angefragt und erstellten individuelle 
Angebote. Inzwischen sind 25 Schul-
standorte mit einer Förderbewilligung 
beauftragt und einige von ihnen wur-
den bereits mit Glasfaser ans Internet 
angeschlossen.“

Persönlicher Kontakt 

LEW TelNet GmbH
Vertriebsleiter
Christof Denk

Oskar-von-Miller-Straße 1b
86356 Neusäß

T: 0821 328 2929
E: christof.denk@lewtelnet.de
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Eine Woche  
         im Leben von ...Tagtäglich beschäftigt sich Ralf Klocke als Leiter 

des Assetmanagements bei LEW Wasserkraft 
nicht nur mit Anlagenverwaltung und Standortpro-
jekten, sondern auch mit ökologischen Fragen auf 
regionaler Ebene.

Die Sanierung des Lechkanals 1986 legte sozusagen den Grundstein 
für Ralf Klockes Karriere bei den Lechwerken. Zu der Zeit arbeitete er 
in einem Ingenieurbüro in München, das an der Sanierung beteiligt 
war. So trat Klocke das erste Mal in Kontakt mit den Lechwerken und 
wurde 1996 Leiter für Ingenieur und Wasserbau. Seit 2016 ist er als 
Leiter des Assetmanagements auch an der Entwicklung nachhaltiger 
Strategien für den „grünen Weg“ von LEW beteiligt und stellt sich 
unter anderem der spannenden Herausforderung, alle Interessen-
gruppen zusammenzubringen. Nebenberuflich studiert er an der 
Universität in Bonn „Katastrophenvorsorge und Katastrophenma-
nagement“, um gemeinsam mit den Lechwerken bestmöglich auf 
eventuelle Hochwasserereignisse vorbereitet zu sein. 

Ralf Klocke
geboren 1962
bei LEW seit: 1996 

Qualifikationen:
1986 Studium zum Bauingenieur
1991 Studium zum Wirtschaftsingenieur
1996   Projektleiter Ingenieur  

und Wasserbau
2003  Leiter Wassserbau
2016 Leiter Assetmanagement 

 bei LEW Wasserkraft

Drei Fragen an den Leiter des Asset-
managements bei LEW Wasserkraft

#1 Ich muss Generalist sein, um alles 
bewerten zu können, was am Fluss 
passiert. Ob Hochwasserschutz, 

Grundwasser, die Anbindung von Nebengewäs-
sern, das Geschiebe oder die Ökologie – zu-
nächst muss ich mich intensiv mit dem Fluss 
beschäftigen. Erst dann bin ich in der Lage, eine 
Entscheidung zu treffen. Wo gesondertes Fach-
wissen gefragt ist, arbeiten wir mit weiteren 
Experten zusammen: Hydromorphologen und 
Hydrologen, Forst- und Agrarwissenschaftler 
und selbstverständlich Biologen. Wir pflegen 
einen engen Austausch mit der TU München, 
der Universität Innsbruck, der Uni Augsburg 
und dem Aueninstitut Neuburg. Somit können 
wir hochqualifizierte Wissenschaftler in unsere 
Projekte einbinden. Besonders am Herzen lie-
gen mir die Renaturierung von Uferflächen und 
Auenlandschaften – immerhin sind die Lech-
werke für die Struktur und Beschaffenheit einer 
Uferlänge von 360 Kilometern verantwortlich, 
deren Nachbarn meistens Kommunen sind.

#2 Wir von den Lechwerken wollen un-
sere nachhaltigen Strategien stetig 
weiterentwickeln, um die gesteck-

ten Klimaziele zu erfüllen. Dabei fallen über alle 
Interessengruppen hinweg die unterschiedlichs-
ten Anforderungen an. Diese unter einen Hut zu 
bringen, ist eine interessante Herausforderung.

#3 Ich beschäftige mich seit über  
30 Jahren mit der naturnahen 
Entwicklung von Gewässern. In 

meiner Freizeit gehe ich gerne fischen und habe 
engen Kontakt zu den Vereinen. Somit hat das 
Thema für mich auch persönlich einen besonde-
ren Wert. Wir können immer neue Möglichkeiten 
entwickeln, die so noch nicht im Lehrbuch stehen. 
Deswegen ist es mir wichtig mit zukunftsorien-
tierten Pilotprojekten weitere Erkenntnisse zu 
sammeln. Besonders freue ich mich, wenn diese 
dann erfolgreich sind und zum Beispiel – wie 
geschehen – vom Aussterben bedrohte Huchen 
in der Fischaufstiegsanlage ablaichen.

Was gefällt 
Ihnen beson-
ders an Ihrem 
Beruf? 

Was sind  
die größten  
Herausfor- 
derungen?

Welche Ziele 
verfolgen Sie  
in Ihrem Job?
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Mittag
Planung des LIFE-Projekts 
„ISOBEL“ für das Geschiebe-
management an der Iller

Vormittag 
Besprechung des LIFE-Projekts 
„CityRiver“: Stadt und Fluss  
besser zusammenbringen

Mittag 

Organisation der Iller-Exkur-
sion mit Kommunen und  
Verbänden vom unteren Lech

Mittag
„Umgehungsgewässer – 
Stadtmühle Donauwörth“: 
Abstimmung der Pläne zur 
Umleitung der Fische

Vormittag
Treffen mit den Katastrophen-
schutzbeauftragten des Land-
kreises Donau-Ries zur geplanten 
Krisenübung am unteren Lech

Vormittag
Nachbereitung der letzten  
Lenkungskreissitzung zum 
LIFE-Projekt „CityRiver“

Mo. 19.8. > Gersthofen

Kalenderauszug Ralf Klocke

Mi. 21.8. > Donauwörth

Do. 22.8. > Gersthofen

Di. 20.8. > Legau > Bobingen

Nachmittag 

Interne Planung der Krisen-
übung an der Wertach-Stau-
stufe Inningen

Vormittag 

Projektentwicklung zur ökolo-
gischen Aufwertung des unte-
ren Lechs

Nachmittag 

Planung des Interreg-Pro-
jekts „Lechradweg“ für eine 
Stadtveranstaltung

„Einige unserer Projekte werden von LIFE, einem Programm  
der EU für Umwelt, Naturschutz und Klimapolitik, gefördert. 
In diesem Jahr haben wir den dritten LIFE-Förderantrag  
„CityRiver“ von der EU genehmigt bekommen."

Fr. 23.8. > Augsburg

Auch der Austausch mit regionalen Medien gehört zu den Aufgaben von Ralf Klocke. 
Zum Beispiel bei einem Interview mit a.tv, Fernsehen für Augsburg und Schwaben, zur 
Vorstellung des LEADER-geförderten Projekts „Wertach erleben“ in Großaitingen.

Marcel Huber (l.), Bayerischer Staatsminister für Umwelt und Verbraucherschutz, 
überreicht Ralf Klocke (r.) die Bayerische Staatsmedaille für herausragende Ver-
dienste um die Umwelt. Er wurde im Juni 2018 für sein Engagement für die ökologi-
sche Entwicklung bedeutender Flüsse in Bayern ausgezeichnet. 

Nachmittag 

Vorbereiten des Workshops 
„Ökologie und Wasserkaft“ 
für Behörden, Wissenschaft, 
Ingenieurbüros und Betreiber
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LEW Lauftour  
ist auf der Zielgeraden

Telefonnummern zur  
Ve röffentlichung in 
Ihren Amtsblättern 
und Publi kationen!

LEW-Kundenservice für 
Privat- und Gewerbekunden: 
Bei Fragen zu Stromrechnung und 
Umzug, Beratung zu Tarifen und wei-
teren Angeboten der Lechwerke AG. 
Mo. bis Fr., jeweils zwischen  
7 Uhr und 17.30 Uhr.  
T 0800 539 539 1 (gebührenfrei)

Unser Service 
für Bürger

Störungshotline der 
LEW Verteilnetz GmbH (LVN): 
Bei Stromausfällen und sonstigen  
Störungen im Netz. 24-Stunden- 
Störungsdienst
T 0800 539 63 80 (gebührenfrei)

Servicenummer der  
LVN-Betriebsstellen: 
Bei Fragen zum Hausanschluss 
T 0800 539 638 3 (gebührenfrei)

LEW-Zentrale: T 0821 328 0 
LVN-Zentrale: T 0821 328 2222
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Jetzt heißt es Endspurt! Am 31. Dezember findet der 53. Silvesterlauf in 
Gersthofen statt – und damit endet die diesjährige LEW Lauftour. Bereits 
seit über einem halben Jahrhundert lassen begeisterte Läufer das Jahr 
sportlich in der Stadt ausklingen. Wer die Chance nutzen und am Lauf 
teilnehmen möchte, kann sich noch bis Silvester anmelden. Auch 2020 
wird es wieder eine LEW Lauftour mit den etablierten Stationen geben. 
Ob Anfänger oder geübter Läufer: Die Veranstaltungen eignen sich für 
alle Sportbegeisterten. Denn im Fokus steht das gemeinschaftliche Erle-
ben, gefördert und gesponsert durch LEW.
Wir halten Sie auf dem Laufenden unter: www.lew-lauftour.de

Von der Couch 
zum Hausanschluss
Wer ist für meinen Hausanschluss zuständig? Wie viel kostet dieser und 
wie weit ist die Bearbeitung? Viele Bürger wenden sich mit Fragen zu 
ihrem Hausanschluss auch an die Kommunen. Schnell und einfach kann 
ihnen nun das neue Kundenportal eKuSS (elektronische Kundenschnitt-
stelle) helfen. Hier finden Interessierte umfangreiche Infos und Tipps zur 
Thematik. Weiterer Vorteil: Der Hausanschluss lässt sich bequem direkt 
von zu Hause aus bestellen. Möglich macht das die Schritt-für-Schritt-
Anleitung. Von der Zuständigkeitsprüfung über den 
Preisrechner bis hin zum Nennen der Angaben werden 
so alle notwendigen Informationen einfach hinterlegt.

Weitere Infos und das Portal gibt es unter  
service.lew-verteilnetz.de oder

• 17. Mai RunBikeRock Illertissen

• 4. Juli Landkreislauf Günzburg, diesmal in Gundremmingenn

• 18. Juli  Augsburger Nachtlauf powered by LEW

• 19. Juli LEW Kuhsee Triathlon

• 13. Sept.  Friedberger Halbmarathon powered by LEW

• 3. Okt.  HARDY’S Stadtlauf Landsberg

• 4. Okt. Marktlauf Pfaffenhofen powered by LEW

• 31. Dez.  LEW Silvesterlauf Gersthofen





E-Mail-Newsletter

 { Bitte senden Sie den E-Mail-Newsletter LEW KOMMUNAL  
aktuell an folgende E-Mail-Adresse:

Ihre Anregungen

Haben Sie Anregungen, Themenwünsche oder Beiträge für 
unsere nächsten Ausgaben? Bitte hier eintragen:

Absender

Name

Funktion

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Stimmt Ihre Anschrift?
Wir möchten unseren Adressverteiler aktuell halten. Darum 
bitten wir Sie um einen Hinweis, wenn sich Ihre Anschrift ge-
ändert hat, sie nicht stimmt oder gestrichen werden sollte – 
am besten mit dieser Faxvorlage oder per E-Mail. Vielen Dank!

 { Bitte korrigieren Sie meine Anschrift.

 { Bitte nehmen Sie meine Anschrift neu auf.

 { Bitte streichen Sie meine Anschrift.

LEW KOMMUNAL
FAXANTWORT:  
0821 328-1660
E-Mail: lew-kommunal@lew.de

Ausgabe 2/2019

Das Infomagazin für Gemeinden, Städte und Kreise in der Region

Bitte rufen Sie mich wegen eines unverbindlichen  
Gesprächs an zum Thema …

 { ... „Breitbandkonzepte für Kommunen“.

 { … „Ladeinfrastruktur“.

 { ... „Lechmuseumsführungen 'Unesco Welterbe'“.

 { … zum Thema:

Sie haben Interesse an weiteren  
Informationen?
Bitte senden Sie mir ...

 { …  Informationen zu „LEW Inno.Live“.

 { ... Informationen zum Highspeed-Internet der LEW TelNet.

 { ... Unterlagen zu den 3malE-Bildungsprogrammen.

 { … den aktuellen LEW-Geschäftsbericht.

 { … Informationen zur LEW-Straßenbeleuchtung.

 { Bitte vermitteln Sie mir einen Experten 
 von LEW zum Thema:



Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und wird begleitet von 
Gemütlichkeit, vielen Leckereien und Nächstenliebe. Direkt zu 

Beginn des Adventsmonats führt die Ape von LEW dies alles 
zusammen: Der dreirädrige Kleintransporter hält an verschie-

denen Stationen in Bayerisch-Schwaben. Dabei werden Leb-
kuchen und Schoko-Nikoläuse gegen eine freiwillige Spende 

ausgegeben und stimmen auf die besinnliche Zeit ein. Wie 
bereits bei vergangenen Kultur- und Sportveranstaltungen 

kommt der gesamte Erlös einer gemeinnützigen Organisation 
oder sozialen Einrichtung im jeweiligen Ort zugute.

Die LEW-Ape 
auf Adventstour

Gemeinsam für einen guten Zweck Hier hält die LEW-Ape:
 

Günzburg:  03. Dezember  
 10:30 – 14:00 Uhr 
 Nähe Energieladen 

Königsbrunn:  11. Dezember 
 15:00 – 18:00 Uhr 
  Platz gegenüber des Kinos

Memmingen:  14. Dezember 
 10:30 – 14:00 Uhr 
 vor dem Energieladen

Donauwörth:  20. Dezember 
 13:00 – 17:00 
  vor dem Energieladen




